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1. Beecbreibuns 

Der Au~satteldüngerstreuer D 036 A 01 des Kombinates Fortschritt 

Landmaschinen, Betrieb VBB Landmaschinenbau Güstrow, dient zum Aus­

bringen von P-K-Düngemitteln und .Kalk vorwiegend im gebrochenen 

Verfahren mit Fe·l drandbe ladung. 

Der Streuer besteht aus folgenden Bauptbaugruppen: 

Fahrwerk 

Vorratsbehlilter 

Förderkette und Abkämmwalze 

Antriebsorgane . ' 
Die Xaschine ist als sattellastiges Fahrzeug ausgeführt und wird mit 

einem Traktor der Zugkraftklasse 2,0 mit einer Zapfwellenantriebs-

. drehzahl von 1000 min- 1 in der Hubkupplung eingesetzt. 

Der Streuer wird auf dem an der Unterseite der Zugd~ichsel befindli­

chen klappbaren StützfuB abgestellt. 

Die Bremsanlage besteht aus ein~r mechanischen Feststell- und einer 

druckluftbetättgten Betriebsbremse mit einem Bremskraftregler, der 

entsprechend dem Belastungszustand des Streuers einzustellen ist . 

Aus dem Vorratsbehälter, der mit dem Fahrwerksrahmen verschweißt 

ist, .wird das Düngemittel mit Hilfe einer Förderkette durch die me­

chanisch einstellbare Dosieröffnung transportiert und fällt über 

zwei Leitbleche auf die Schleuderscheiben. 

Bine schwenkbar gelagerte AbkämDNalze über der· Förderkette vor der 

übergabe auf die Schleuderscheibe hat die Aufgabe, für einen gleich­

mäßigen Xassefluß· über die gesamte Breite des Behälterauslaufes ZU 

sorgen. 

Der Antrieb der Abkämmwalze erfolgt von der Förderkettenantriebswel-

le über einen im Konstruktionsprofil liegenden geschützten Ketten­

tri~b und eine Federratschenkupplung, die als überlastkupplung 

dient . 

Die Förderkette wird über ein gummibereiftes Reibrad angetrieben, 

das an einem Schwenkarm angebracht ist, und ven einem Hydraulik­

zylinder auf das linke Rad der Xaschine gepreßt wird . Der Antrieb 

vom Reibrad zur Förderkette erfolgt über ein zweistufiges, 

schaltbares Rollenkettengetriebe, das sich in einem um die Welle der 

Förderkette schwenkbaren Gehäuse befindet. Der doppelseitig wirkende 

Hydraulikzylinder zur Anpressung des Reibrades ist mit dem Hydrau­

likkreislauf des Zugtraktors verbunden. Die Anpreßkraft wird über 

ein Druckbegrenzungsventil eingestellt. 

e. 
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Die Streueinrichtung besteht aus zwei gegenläu~ig arbeitenden 

Schleuderscheiben mit je drei auswechselbaren Streuleisten. Der 

Antrieb der Schleuderscheiben erfolgt über einen Hydraulikkreis­

lauf, dessen ßydrauli~pumpe von der Traktorzapfwelle angetrieben 

wird . Die durch eine Planschwelle mit Seilscheiben verbundenen 

Kegelradgetriebe der Schleuderscheiben werden von einem rechts­

seitig angeflanschten Zahnradmotor angetrieben. Als überlastsiche­

rung dient ein DruckbegrenzungGventil. 

Die Einstellung des Gutaufgabepunktes auf die Schleuderscheiben wird 

durch Schwenken der Leitbleche <quer zur Pahrtrichtung Lx) und durch 

Verschieben der Streueinrichtung mit Hilfe einer Spindel (längs zur 

Fahrtrichtung Ly) erreicht. 

Technische Paten 

Länge 

Breite 

Höhe 

Be I adehöhe 

Behältervolumen 

Eigenmasse 

zulässige Nutzmasse 

zulässige Achslast 

Achstyp 

Bereifung 

Reifeninnendruck 

Scheibenrad 

Spurweite 

Zugöse 

AbkäJllDlW8.lze 

Länge 

Durchmesser 

Anzahl der Stäl- , 

übersetzungsVf _·häl tnts Pörderketten­

antri ebswel I - Abkämmwalze 

SChI eudersche i bendrehzahl 

Abwurfhöhe 

Durchmesser der Schleuderscheibe 

5470 lIIlII 

2350 Dm 

2545 JJDIl 

2335 JJDIl 

4,0 JII'> 

2500 kg 

5000 kg 

58,86 kN 

E 8/2 

16--2 0 , 14PR, U27 

325 kPa 

13-20, GO 

1800 mm 

B50x45 TGL 26053 

660 1IIID 

535 mm 

2x12 Stück um je 30· versetzt 

i 2,38 

1000 min-' 

750 mm 

'100 JJDIl 



Dos1ersch1eberbre1te 

Skalentei lung 

. Skalenbereich . 

übersetzungsverbältnis 

des ROllenkettengetriebes 

Zahnradpumpe 

Zahnradmotor 

Filter 

Hydraulikölbehalter 

Druckbegrenzungsventil 

E1nstelldruck 

Hydraulikzy11nder für Reibrad 

2. Prüfergebnisee 

2.1. Funktionsprüfung 

'700 mm 

5 mm 

0 ... 80 

Schnellstufe i. 

Langsamstufe 1. 

80/16.0-121 TGL 

ZK 80/164 TGL 

ACL 25/1-25 TGL 

80 1 

20-5.01. 01/0 TGL 

20 1IPa 

B2-32/14-125 TGL 

4 

4,21 

13,98· 

37069/01 

10860 

21541101 

26233/30 

10906 

In Tabelle 1 sind die wichtigsten Kennwerte der bei ,den Funkt1ons­

messungen verwendeten Düngemittel angegeben. 

Tabelle 1 

CharakterisieruDS der verwendeten Düugemittel 

Düngemittel Wassei-- Anteil d. Korngrößen i. d. Fraldianen 

gehalt (l,OOmm 1,00 • • . 1,6 ... 2,5 ... )3,15mm 

(l,6mm (2,5mm (3,15mm 

% 1. % . 1. % % 

Tr1pelphosphat n.g . 1,7 5,8 26,4 43,2 22,9 

Kali <K60K3) 0,23 4,9 24,4 38,1 22,9 9,7 

, Superphosphat 5,79 0,6 6,4 2'7,4 32,4 33,2 

Superphosphat 11,68 pulverförmig 

Kali (K50KO) 0,29 

KaIllaX n.g. 

Zur Bestimmung der Arbe1tsqualität wurden Durchsatzgleichmäßigkeit 

und Verteilgenauigkeit über die Arbeitsbreite nach TGL 24630 BI. 1 

und 2 bei verschiedenen Düngemitteln gemessen. Die Ergebnisse von 

. Xessungen praxisrelevanter Ausbringmengen in der langsamen <L) und 

schnellen ~S) Einstellung des Rallenkettengetriebes sind in Tabel­

le 2 zusammengefaßt. 

• 

~ 
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Tabell~ 2 

luiibcll1lPEliKeli 

DüngeJlli ttel • Arbeits- Ausbrins-nge 

breite 1,5L 

• 
Tri pel phosphat 16 300 

Kamel[ 9 810 

1:601:3 16 350 

Kali 9 600 

Superphosphat 9 5,?0 

L langsame Doaierstufe 

S schnelle Doaierstufe 

15S 

1080 

2260 

1250 

2380 

2230 

5 

kg/ha I.d. Doaierschieberetu~e 

30L 30S 45L 458 

590 2100 850 3050 

1560 4460 ' 2100. 6620 

710 2500 1060 3750 

1200 4770 1800 7150 

1150 4470 1730 6700 

Die Kassedurchsatzgleichaäßigkeit ist aus Tabelle 3 und Bild 1 zu 

ersehen. 

Tabelle 3 

Xaased UCCheatzKlelchpö&lgkelt 

Durchsatzgleichaäßigkeit s~ 

in Abhängigke it von der Doaierschieberatellung. 

DüngeJllittel 15L 15S 30L' 30S 45L · 45S 

Tri pel phosphat n.g. 6,4 7,2 6,7 9,9 6,1 

Kamel[ 15,9 . 10,5 12,1 7,9 6,7 9,3 

L langsame Dosierstu~e 

S - schnelle Doaierstufe 

Die Streugenauig~eit wurde quer zur Fahrtrichtung erJllittelt. Die 

Brgebnisse sind in Tabelle 4 und in den Bildern 2 bis 6 dargestellt. 

Die Schleuder~ ~heibendrehzahl betrug 1000 JIlin-'. 
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l:a1HIlla i 

BI DlidillllllBl::t1l . fiil: dia Ial::tlll1alD1:1~k:tuDg uDd stl:llugllDaulgkel:t 

DuJl88- Dosier- IU nst'ell werte Variationakoeffizient a~ und 

· ... ttel schi eber- der Leitein- Ausbringmenge bei Arbe i tabrei·te 

stellung richtung 9 1Il 12 m 18 Ja 

Lz Ly - DIR a~ kg/ha a~ kg/ha a~ kg/ha 

Tripel-

phoaphat 21L +260 -80 11,5 640 i6,8 420 

JCali 

1:601:3 17L +260 -80 13,8 620 10,22 410 

K:a.az 13L +260 +80 20,1 650 

Super-

phosphat 27L +260 +80 21,7 '1140 

Kali 25L +260 +80 27,0 1020 

Als Xa& der streugenauigkeit wurden die Variationakoeffizienten für 

versOhie~ene Arbe i tabrei t .en unter Berücksichtigung der überdeckung 

der streubahnen bei der Arbeitsweise I:ehrfahrt berechnet. 

In den Bildern sind neben dem Streubild die Abhängigkeit der Varia­

tionskoeffizienten von der Arbeitsbreite, der ATF-Grenzwert s~ = 30 

und die Ausbringmenge grafisch dargestellt. 

Qie Arbe i tsgeschwindigkei t betrug bei den Jlessungen 10 km/h. 

Die Achslasten mit Traktor ZT 320 im leeren und beladenen Zustand 

sind aus Tabelle 5 zu ersehen. 

• 
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Tabelle 5 

Achs- und Stützlasten bezQRen auf BetriebsmassB <Xaech. Ir. 006) 

Zuladung Achslast Stützlast Traktorachslast<ZT320) verbleibende 

vorn hinten Vorderachslast 

kg k1I' kH k1I' k1I' S 

leer 21,58 2,'75 20,58 34,92 3'7,1 

5000 58,86 14,'72 1'7,52 49,94 26,0 

Zur Ermittlung der Bodenbelastung wurde der -mittlere Druck in der 

Aufstandsfläche der Reifen ermittelt . Die ErgebniSse sind in Tabel­

le'6 dargestellt. 

Tabelle 6 

BodenbelastuUß 

Achse 

Düngerstreuer 

einfach bereift 

Bereifung Rad-

last 

kH 

16-20/14PR 29,43 

Reifen- Auf- mittl. 

innen- stands- Druck 

druck fläche <Boden-

bela-

s.tung> 

kPa er JlPa 

325 955 0,308 

_Traktor ZT 323 
• Hinterachse 18,4-34/14PR 24,9'7 140 1645 0,152 

Vorderachse 16-20/10PR 10,29 150 650 0,182 

In übereinstimmung mit der TGL 30120/02 erfolgte die Bestimmung des 

statischen Kippwinkels. Die Ergebnisse und die daraus berechneten 

Hangeinsatzgrenzen sind in Tabelle '7 zusammengestellt. 



Tabelle 7 

Kippw1nkel und Bangeineatzsxenze 

Be I adezustand 

leer 

beladen 5,0 t 

Kippwinkel 1) 

rechts 

40;7 

25,3 

links 

40,3 

25,0 

12 

Hangeinsatzgrenze 

20,1 

12,5 

1) Xe8bedingungen: Bereifung 16-20 AB, p~ = 275 kPa, einfach­

bereift, Spurweite 1800 .. 

Z~r Br.tttlung des Gesaatantriebeleistungabedarfes wurden Zug- und 

Drehleistung geweasen. Die Zugleistung beträgt 15,1 kVauf geschäl­

te. Ackerboden bei einer Geschwindigkeit VOn 6,5 ~h und die Dreh­

leistung von 2,5 kV i. Leerlauf und bis 14,4 kV bei JIIalI:imaler Bela­

stung der Schleuderscheiben. lnagesaat beträgt_ der Antriebalei­

stungabedarf 18 bis 30 kV. 

Der Schlupf zwischen Reibrad und iJodenrad beträgt hl Binsatz ca. 

1 S, wobei bei. ~ahren be-i groaen Ausbring_ngen kurzzeitig ein 

Schlupf von 2,5 Sauf tritt . 

Aus Zeitweaaungen während des Binaatzea - wurden Ioraative er.tttelt 

und daraus Produktivitäten für das gebrochene Verfahren .tt einer 

Beladung aa Feldrand .tt de. Kobilkran TIR 445 berechnet <Tabellen 8 

und 9). Ba wurden Geschwindigkeiten von 12,0 ~h, teilweise bis 

.axi_l 18 ~h gefa~en. Die Ioraative geht von einer .tttleren 

Geschwindigkei t von 12 ~h aus. a 
Be-i der Br.tttlung des Dieselkraftstoffverbrauches wurde ein JUttei"" 

wert in T02 von 1,5 I/ha bei einer Ausbring.enge vOn 600 kg/ha und 

einer Arbeitsbreite von"g. festgestellt. 



Tabelle 8 

Zeitnprmative 

Teilzeit 

streuzeit 

einseh1. Vende-

.zeit· 

T.+T::n 

Bedingung 

Arbei tsbrei te' 

v 

111 

9 

12 

18 

12 kmlh 

13 

Ddtt1erer Zeitau~wand 

Jiainlha 

5,56 

4,16 

2,78 

Fahrt am 

Arbeitsort 

Beladezeit T23 . Kranbe1adung Dd t . TIB 445 

mn/Ladung 

2,30 

7,30 

Zeit für 

teehn.Störungen T.2 

IlIwllfl 9 
PrQdukthität 

Düngellli tte1. Arbeits-

breite 

m 

~Tripe1PhOSPhat 18 

KaDex 9 

Ausbring-

menge 

kg/ha 

400 

800 

400 

800 

Ddn/ha 

0,28 

PrQduktivität ha/h 

V. V02 

21,6 17,3 

21,6 14,2 

10,8 9,5 

10,8 8,5 

Yo~ 

16,0 

13,3 

9,1 

8,1 
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2.2. BiDBo.tZprÜ;funS 

~t den Prüfmaschinen wurde der in Tabelle 10 aufgefÜhrte 

Binsatzu.tang erreicht . 

Tabelle 10 

Binsatzu.tanK 

Xaschinen- Einsatzort 

Ir. 

004 LPG<P) Groß Rössen 

005 

006 LPG<P) Broock 

insgesa.t 

bestreute ' 

Fläche 
ha . 

524 

543 

736 

1796 

ausgebrachte durchschnittl . 

)(enge Ausbringaenge 

t kg/ha 

309 590 

27.1 500 

234 320 

814 450 

~ährend des Einsatzes wurden folgende Schäden und Xängel festge ­

stellt: 

RÜckstrahler durch verhärtetes Streugut beschädigt 

Schrauben der Halterung der Hydraulikpumpe mehrfach gelöst 

Auf Grund der Sattellast von 15 kI muß der Einsatz mit 

ZT-Traktoren erfolgen. 

• 

Die an den Streuern aufgetretenen Schäden verursachten einen Repara­

turaufwand von 500 AXmin bzw. 0,28 min/ha. 

Der Zuverlässigkeitskoeffizient während des Prüfzeitraumes betrug 

0,96 . ~ 

Der Aufwand für Pflege und Wartung beträgt durchschnittlich 20 ,., 

~nuten pro Schicht, wobei für die'Reinigung nach feuchten Binsatz­

bedingungen der größte Anteil benötigt wurde . 

Der Aufwand zur Versorgung der Schmierstellen geht aus Tabelle · 11 

hervor. Die in der Betriebsanleitung enthaltenen Vorschriften fÜr 

Pflege und .Wartung werden den Erfordernissen gerecht. 
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Tabelle 11 

Aufwand zur Versor~der SchDderstellen 

Pflege­

häufigkeit 

täglich 

• wöchentlich 

monatlich 

nach 

2 Jahren 

Bezeichnung 

Umlenkralle der Förder­

kette und Abkämmwalze 

Spanneinrichtung 

Schwenkarm 

Hydraulikölbehälter 

Zugöse Pumpenantrieb 

Rei bradwelle 

Binstellwinkel aa Vinkel­

getriebe und Arbeits-

zylinder 

1(egelradgetriebe 

BrelllSe 

ölbehälter 

Kegelradgetriebe 

Schwenkarm 

Rollenketten(jährlich> 

Hydrauliköl 

2> . Getriebeöl 

3) Välzlagerfett 

An­

zahl 

4 

4 

23 

2 

9 

SchDier­

_nge 

g 

nach Bedarf 

50 

ölkontrolle 

35 

1 öl wechsel 700 

1 0,5 

1 2,0 

nach Bedarf 

Insgesamt sind 36 Schmierstellen zu versorgen. 

1 

1 

1 

SchDier­

:ad.ttel 

SVA 532 3) 

GL 100 2) 

H46R 1> 

SVA 532 

GL 100 

SVA 532 

&:46R 

GL 100 

SVA 532 

SVA 532 

I>er Korrosionsschutz besteht aus einem AnstriChsystem mit unter­

schiedlichen Schichtdicken. Die ermittelten KOTTosionsschutzkenn­

werte sind der Tabelle 12 zu entnehmen. 
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Tabelle 12 

Kgrrpsipneechutzkennwerte der Kaschine Br.006 

Jfeßstelle Schicht- Gitterschnltt- Durchrostungs-

dicke kennwert grad 

Fahrwerk/RahJIIBn 90 2 D 10. teilw. D 4 

AnhJingebock 65 2 D 10 

Behälter innen 65 2 D 10. teilw. D 4 

außen 70 2 D 10 

Abgabevorrichtung 60 2 D 10, teilw. D 4 

Hinsichtlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung wurde TGL 18703 

weitestgehend eingehalten. Zu be~ngeln sind die unterbrochenen 

SChweißnähte am BehälterrahDen. 

Vom VBB KfL KönigswusterhauBen wurde ein Gutachten über die instand­

haltungsgerechte Konstruktion erstellt und zusaamenfassend einge­

schätzt, daß eine gute Xöglichkeit zur Durchführung der speziali­

sierten Instandsetzung von Einzelteilen und Baugruppen besteht. 

3, AUswertung 

Der Aufsatteldüngerstreuer D 036 AOl ist zu. Transportieren und Aus­

bringen von aufbereiteten P-K-Düngemitteln und Kalk einsetz~r. 

Vorteilhaft ist der Einsatz i. gebrochenen Verfahren. 

• 

Bei der Verwendung von granulierten Düngemitteln sind bei einer 

Streugenauigkeit von sS = 20 Arbeitsbreiten bis 24 • nutzbar. Bei 

groBen Arbeitsbreiten in der Grunddüngung ist die Einhaltung einer ~ 

konstanten Arbeitsbreite nur schwer möglich. Bei einer Arbeitsbreite~ 
von 18 • ist eine hohe -Produktivität- <Y02) bis 17,3 halh bzw. bei 

9 • Arbeitsbrefte bis 9,5 ha/h erreichbar. 

Die Arbeitsbreite von 9 m wird bei der Ausbringung von pulverförmi­

gen Düngemitteln bei einer Streugenauigkeit von sS = 30 erreicht. 

Die Voraussetzung für die Sicherung der Streugenauigkeit ist eine 

genaue Einstellung der Leiteinrichtung entsprechend dem auszubrin­

genden Düngemittel. 

Die in der Betriebsanleitung vorgegebenen Einstellwerte zu. Aufga­

bepunkt des Düngers auf die Schleuderscheibe und zur Ienndrehzahl 

der Schleuderscheibe sind einzuhalten. 
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Der Durchsatz und ~t der Ausbrins-engenbereich entsprechen den 

Forderungen der ATF. 

Bei der Einstellung der .Ausbringmenge sind neben der Dosierachieber­

höhe und der Arbeitsbreite die .unterschiedliche Dichte und Peuch­

tigkeit der DüngeDittel zu berücksichtigen, weil dadurch der Durch­

satz beeinflußt wird. Der in der Betriebeanlei tung gegebene Hinweis 

zur Kontrolle der Ausbrins-enge ist zu beachten. 

Die DurchsatzgleichDä8igkeit erfüllt die Anforderungen der ATP. Die 

Gleichmäßigkeit des Durchsatzes wird durch die vor der übergabe des 

•

streugutes auf die Schleuderscheiben angeordneten Abkäaawalze er­

reicht. 

Entsprechend der erforderlichen Stützlast von 15 kI, des notwendigen 

Antriebsleistungebedarfes bis 30 kV und der Zapfwallendrehzahl von 

1000 min- 1 sind Traktoren der Zugkraftklasse 2 . 0 einzusetzen. "Die 

Traktoren ZT 300/303 bzw. ZT 320/323 erfüllen diese Anforderungen. 

Beim Einsatz des Traktors ZT 320 entspricht die verbleibende Vorder­

achslast den Anforderungen der StVZO. 

Der Dieselkraftstoffverbrauch von 1,5 I/ha in Toz bei einer 

Arbeitsbreite von 9 m und einer Ausbringmenge von 600 kg/ha liegt 

unterhalb des in der ATF festgelegten Vertes VOn 2,5 I/ha. 

Die in der ATF geforderte Arbeitsgeschwindigkeit von 10 ~h ist i. 

Praxiseinsatz erreichbar. Es wurden Geschwindigkeiten von 12 ~h 

und teilweise bis maxi.al 16 kmlh gefahren. Im"Interesse der Einhal­

tung zumutbarer Arbeitsbedingungen für den Kechanisator sollten 12,0 

km/h nicnt überschritten werden. 

Der Einsatz ist bis zu einer Rangneigung von 12,5" in Schicht- .und 

Fallinie möglich. Ab 10" Rangneigung muß die Fahrgeschwindigkeit bis 

~auf 10 kalh verringert werden, und es sind allradgetriebene Trakto­

~ren zu verwenden. 

Der .mittlere Druck in der Aufstandsfläche des Reifens 16-20, 14PR ' 

beträgt 0,308 lIPa und liegt somit weit über dem zulässfgen Grenzwert 

von 0,12 lIPa. Dem Anbau von Zwillingsrädern wird vom Hersteller 

nicht zugestimmt . 

Die im Einsatz aufgetretenen Schäden und Rängel wurden analysiert 

und die Ursachen behoben, so daß der ermittelte geringe Reparatur­

aufwand von 0,28 min/ha voraussichtlich noch unterboten wird. 

Der erDdttelte Zuverlässigkeitskoeffizient von 0 , 96 liegt über dem 

ATF- Vert von 0,95. 
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Der Aufwand · für Pflege und Wartung .ist von den Einsatzbedingungen 

abhängig. Der SchDderplan entspricht. den Anforderungen. 

Der ·Korrosionsschutz entspricht hinsichtlich Schichtdicken und 

korrosionsschutzgerechter Gestaltung nicht den Anforderungen. 

Durch den VRB KfL KönigswusterbauGen wurde ein Gutachten zur 

intandbaltungsgerechten Konstruktion erarbeitet , dBs die Instand­

setzungseignung bestätigt. 

Der Typschein des Kraftfahrzeugtechnischen Amtes (KTA) und das 

Protokoll der SchutzgütekomDdssion liegen vor . I>arin wird die 

Schutzgüte nachgewiesen. • 



19 

4. BeurteiluDg 

Der Au~satteldüngerstreuer D 036 A01 des Kombinates Fortschritt 

Landmaschinen, VEB LandDaschinenbau Güstrow, ist zum Ausbringen von 

aufbereiteten P-K-Düngemitteln und Kalk einsetzbar . 

Hervorzuheben sind die große Arbeitsbreite , besonders bei der 

Anwendung granulierter Düngemittel und eine hohe Zuverlässigkeit. 

Der mittlerer Druck in der Rei~enaufstandsfläche liegt über dem 

zulässigen ·Grenzwert. 

Der Korrosionsschutz ist unzureichend . 

• Der Aufsatteldüngerstreuer D 036 A01 ist für den Einsatz in der 

Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

PotsdaDrBornim, den 28 . 11.1989 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. Brandt gez. i. V. Sattler 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin, den 25.06.1990 

gez. 1. V. Helm 

XinisteriuD für Brnährung, Land- und 
Forstwirtschaft 



Bei Weiterverwendling der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe erfor, 

derlich. 
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